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Nach dem Eſſen .

Mie erſein guͤt an uns beweist ,
So hat er uns auch geſpeist ,
Wie er thier und voͤgel naͤhrt ,
So hat er uns auch beſchehrt ,
Welches wir jezund verzehrt .

2. Lob ' n wir ihn , als ſeine

knecht , Das ſind wir ihm

ſchuld ' g von recht , Erkenn ' n,
wie er uns hat g' liebt , Dem

menſchen aus gnaden gibt ,
Daß er von bein , fleiſch und

haut Artlich iſt zuſamm ' n ge⸗

baut , Daß er des tages licht

anſchaut .
3. Alsbald der menſch leben

hat , Seine kuche vor ihm ſtaht :

In dem leib der mutter ſein

Iſt er zugerichtet fein Ob es

iſt ein kleines kind , Mangel
doch an nirgends findt , Bis

es an die welt herkͤmmt .

4. Gott hat die erd zugericht ,
kaͤßts an nahrung mangeln

nicht : Berg und thal die macht
er naß , Daß dem vieh auch

wachſt ſein gras : Aus der er⸗
den wein und

9
brod Schaffet

Gott , und gibts uns ſatt , Daß
der menſch ſein leben hat .

5. Waſſer , das muß geben
fiſch , Die laßt Gott tragen zu
tiſch , Ey ' r von voͤg' lein einge⸗
legt Werden junge draus ge⸗
heckt , Muͤſſen der menſchen
ſbeiſe ſeyn : Hirſche , ſchaafe ,
rinder , ſchwein , Schaffet Gott
und gibts allein .

6. Wir danken nun , und
bitten ihn , daß er uns geh
des Geiſtes ſinn , Daß wir ſol⸗

ſches recht verſteh ' n, Stets nach
ſein ' n geboten geh ' n, Seinen
namen machen groß In Chri⸗
ſto ohn unterlaß , So ſing ' n
wir recht das gratias .

D. Georg Zaͤmann .
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In eigener Melodie .
8

6 Ae bleib mit dei⸗

4 8. ner gnade Bey

uns , Herr Jeſu Chriſt , Daß
uns hinfort nicht ſchade Des

boͤſen feindes liſt .
2. Ach bleib mit deinem

worte Bey uns , erloͤſer werth ,

Daß uns beyd hier und dorte

Sey troſt und heyl beſchehrt .

3. Ach bleib mit deinem

glanze Bey uns du werthes
licht , Dein wahrheit uns um⸗

ſchanze , Damit wir irren nicht .

4. Ach bleib mit deinem ſe⸗

gen Bey uns , o reicher Herr ,
—14

N2Dein gnad und

In uns reichlich vermehr .
5. Ach bleib mit deinem ſchuß

ze Bey uns , du ſtarker held,
Daß uns der feind nicht truze ,
Und fall die boͤſe welt .

6. Ach bleib mit deiner treue

Bey uns , mein Herr und Gott ,

Beſtaͤndigkeit verleihe , Hilf
uns aus aller noth .

D. Joſua Stegmann .
Mel . Ach bleib bey uns Herr Jeſu .

hriſt , der du biſt469. C der helle tag ,
Vor dir die nacht nicht bleiben

mag , Du leuchteſt uns vom

Vatet

all ' s vermoͤgen
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2. Ach Herr , behuͤt

uns heunt dieſer nacht

vorm boͤſen feind , Und laß
uns in dir ruhen fein , Daß
wir vor ' m 5 95fehes ſeyn .

3. Obſẽ n die augen ſchla
ſen ein , So

olaß das herz doch

wacker ſeyn, Halt uͤber uns

dein rechte hand , Daß wir

nicht fall ' n in ſuͤnd und ſchand .
4. Wirbitte dich , Herr Je

ſu Chriſt , Behuͤt uns vor des

teufels liſt, Der ſtets“nach unſ⸗
rer ſeelen tracht , Daß er an
uns hab keine macht .

5. Sind wir doch dein er⸗
erbtes gut , Erworben durch
dein theures blut , Das war
des ewgen Vaters rath , Als

er uns dir geſchenket hat .
6. Beſiehl dein ' mengel , daſ

er komm , — uns bewach ,

dein eigentl zum , Gib uns die
lieben waͤchter zu , Daß wir
vor ' m ſatan habe en ruh .

7. So ſchlafen wir im na⸗
men dein , Dieweil die engel
bey uns ſeyn;Duheilige Drey —

faltigkeit , Wir loben dich in

ewigkeit . Michael Weiß. ,
In voriger Melodie .

0 Cobri
iſte , der du biſt

47 » tag und licht ,
Vor dir iſt , Herr , verborgen
nichts , Du väterliches lichtes

glanz , Lehr uns den weg der
wahrheit ganz .

2. Wir bitten d
macht, Behuͤt uns

dieſer nacht :

990 goͤttliche
„ Herr , in

Bewaßr uns , des prachtes voll ; Doch noch

4. Wann unſbe auge nſchla⸗

fen So laß das herz doch

wacker ſeyn : Beſchirm uns
Gottes rechte hand , Und löͤs

uns von der ſuͤnden band .

5. Beſchirme r, Herr , der

chriſtenheit , Dein helf allzeit
ſey uns bereit : Hilf uns , Herr

Gott , aus aller noth , Durch
dein heil ' ge fuͤnf wunden roth .

6. Gedenk , o Herr , der

ſchweren zeit , Darinn der leib

gefangen leit ; Der ſeele , die

du haſt erloͤst , Der gib , Herr
Jeſu , deinen troſt .

75 — Vater ſey lob , ehr
und preis , Darzu auch ſeinem

So hne we is, Des heilgen Gei⸗
ſtes gütigkeit, Von nun an

bis in ewigkeit . Mich . Weiß .

In eiagener Melodie .

18 A
er lieben ſonnen

47 licht und pracht

Hat nun den lauf vollfuͤhret,
Die welt hat ſich zur ruh ge⸗

macht , Thu , ſeel , was dir ge⸗
buͤhret ,Tritt an die himmels⸗
thuͤr , Und ſing ein lied dafuͤr ,
Laß deine augen , herz und ſinn

Auf Jeſum ſeyn gerichtet hin .
2. Ihr hellen ſterne leuchtes

wohl , Und glanzt mit licht und

ſtrahlen , Ihr macht die nachs

in
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zu tauſend malen Seh eint hel⸗

ler in mein herz Dieen Vge him⸗

melskerz , Mein Jeſus meiner

ſeelen ruhm, Mein ſchuz , mein

ſchaz , mein 5thum .

3. Der ſchlaf wird herrſchen
dieſe nacht Bey menſchen und

bey thieren , Doch einer iſt , der

droben wacht , Bey dem kein

ſchlaf zu ſpuͤ Es ſchlum⸗
mert , Jeſu , Dein

5auf mich gerick Drum ſoll
mein herz 150 wachend ſehl,

Das Jeſus wache nicht allein .

4 . Verſchmahe nicht das

ſchlechte lied , Das ich dir , Je⸗
ſu , ſinge , In meinem herzen
iſt kein frie d , Bis ich es

zuů
dir

bringe; ! Ich bringe , was ich

kan , Ach nimm es gnaͤdig an ,
Es iſt doch herzlich gut ge⸗

meynt , O Jeſu , meiner ſeelen
freund .

5. Mit dir will ich zu bette

ren ;

Jeſu , in deinen

aufſicht 96 mein

E

armen ,
Föscke thn

15 15 i
raum die ſuͤſſe

luſt , Die 5 dem wort des
lebens fleust , und dein ' n Geiſt
in mein herz 95ugeust .

8. So oft die nacht mein
ader ſchlagt , Soll dich mein

geiſt umnfengen So vielmal
ſich mein herz bewegt , Soll dis

ſeyn mein verlangen , Daß ich
mit lautem ſchall Moͤg ruffen
uͤberall : O Jeſu , Jeſu ,du biſt
mein , Und ich auch bin und
bleibe dein .

9. Nun , matter leib , ſchick
dich zur thl Und ſchlaf fein
ſanft und ſtille , Ihr muͤde au⸗

arm

bruſt

dasiſt Gottes wille : Schliest
aber dis mit ein : Herr Jeſu ,
ich bin dein , So iſt der ſchlus

geh ' n,„Dir will ich mich befeh⸗
len , Du wirſt , mein huͤter,
auf mich ſehn, Und rathen
meiner ſeelen; Ich fuͤrchte kei⸗
ne noth , Kein hoͤlle , wel lt noch
tod : Dann weß mit Jeſu ſchla⸗

fen geht, Mit freuden wieder

auferſteht
6. W hoͤllengeiſter, haͤcket

euch , Hier habt ihr nichts zu
ſchaffen , Dis haus gehoͤrt in

Jeſu reich , Laßt es ganz ſicher
ſchlafen , Der Engel ſtarke
wacht Haͤlt es in guter acht ,
Ihr heer und lager iſt ſeind
ſchuz , Drum ſey auch allen

teufelnitruz .
7. So will ich denn nun

recht wohl gemacht . Nun , lieb⸗

ſter Jeſu , gute nacht .
Chriſtian Scriver ,

M. Herr Jeſu

SOrrr
teg , uns w.

72 .
er tag iſt hin,

47 der ſonnen
gl anz 55 eh ſich verloh⸗

ſren ganz , Jezt bricht die

fünſtre nacht herfuͤr, Und oͤfnet
uns die ſternenthuͤr .

2. Auf meine ſeel ,
jezt acht ,

tag gemacht ,
Was du den ganzen

Dein ſchoͤpfer

will, du ſollſt ihm nun Von

einem
wandel rechnung 0Ich komm , o Vater , jezt

ekün Wiewohl ich nichts
mich rühmen kan , Geſuͤndigt

hab

deine F

gen , ſchliest euch zu : Denn

und hab
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hab ich dieſen tag , So , daß ich
kaum erſcheinen mag .

4. O groſſer Gott , die dun⸗

kelheit Verſetzet mich in trau⸗

rigkeit , Dann die auf boͤſen
wegen gehn , Die muͤſſen ſtets
im dunkeln ſtehn .

5. Wo ſoll ich hin ? die fin⸗

ſtre nacht Hat mich zu ſchuͤzen
keine macht , Das unrecht laͤßt
ſich bergen nicht , Fuͤr dir , o

Gott , du groſſes licht .
6. Nimm wieder mich zu

gnaden an , Dieweil ich nicht
entfliehen kan , Durch Jeſum
ſuch ich fried und ruh ,Es decke
mich ſein unſchuld zu .

7. Durch Jeſum Chriſtum
lob ich dich , Daß du mich haſt
ſo gnaͤdiglich Beſchuͤzet dieſen
ganzen tag Fuͤr mancher wohl⸗
verdienten plag .

8. Ach HErr , ichbin ja nim⸗

mer werth Des guten , ſo du
mir beſchehrt , Und was du

ſonſt in dieſer bahn Des le⸗
bens haſt an mir gethau .

9. Gib mir in dieſer nacht
doch ruh , Und decke mich in

gnaden zu , Dein engel bleibe

ſtets bey mir , Auf daß mich ja
kein unfall ruͤhr.
10 . Es muͤſſen diebe, waſſer,
feur , Geſpenſte , ſchrecken , un⸗

geheur , Samt mancher truͤb⸗
ſal , angſt und pein , Sehr fern ,
oVater , von mir ſeyn .

11 . Herr , ſchuͤze mich in al⸗
ler noth , Laß einen boͤſen ſchnel⸗
len tod Auch dieſe nacht mich
treffen nicht , Laß ſchauen mich
des tages licht .

Abend⸗Lieder .

12 Verleih , Herr , wann die
' e nacht Verſtrichen iſt ,
ich erwacht , Daß ich zu

iher morgenszeit , O groſſer
Gott , dein lob ausbreit .

13 . Hierauf nun geh ich hin
zur ruh , Und ſchlieſſe mund
und augen zu , Mein Vater ,

laß dein kind allein In deinen

ſchutz beſohlen ſeyn .
Johann Riſt .

Mel . Alle menſchen muͤſſer
1 G473 . erreichen Aber⸗

mal die abendzeit , Das iſt mir
ein neues zeichen Deiner lieb
und guͤtigkeit; Laß jezund mein

ſchlechtes ſingen Durch die
truͤben wolken dringen , Und ſey
gegen dieſe nacht Ferner auf
mein heyl bedacht .

2. Neige dich zu meinem bit⸗

ten , Stos nicht dis mein opf⸗
fer weg , Hab ich gleich oft
uͤberſchritten Deiner wahrheit
heilgen ſteg , So verfluch ich
meine ſuͤnden, Und will mich
mit dir verbinden , Reiß du

nur aus meiner bruſt Alle wur⸗

zel boͤſer luſt .
3. Herr , es ſey mein leib

und leben , Und was du mir

haſt geſchenkt , Deiner all⸗

macht uͤbergeben, Die den him⸗

mel ſelbſt beſchraͤnkt . Laß um

mich und um die meinen Einen

ſtrahl der Gottheit ſcheinen ,
Der , was deinen namen traͤgt ,
Als dein gut zu ſchaͤzen pflegt .

4. Laß mich mildiglich be⸗

thauen Deines ſegens uͤber⸗

fluß , Schirme mich vor angſt
und
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und grauen , Wende ſchaden

und verdrus , Bra nd
n

ſongbetruͤbte faͤlle; Zeickne meines
har iſes ſe chwvelle , Daß hier kei⸗

nen nicht der ſchlag Des ver⸗

derbens treffen mag .

5. Wuͤrke du in meinen ſin⸗

nen , Wohne mir im ſchatten
bey , Daß mein ſchlafende8 be⸗

ginnen Dir auch nicht zuwider
ſey . Schaffe , daß ich ſonſt
auf erden Mag ein ſolcher
tempel werden , Der nur dir ,
und nicht der welt Ewig licht

und feur haͤlt .
6. Geht , ihr meine muͤde

glieder , Geht und ſenkt euch
in die ruh , Wenn ihr euch regt

morgen wieder , Schreibt es

eurem ſchoͤpfer zu , Der ſo treue

wacht gehalten. Wenn ihr

aber muͤßt erkalten , Wird des
bittern todes vein Doch der

65
5 vortheil ſeyn . v. Caniz .

M. Ich dank dir ſchon durchdeinen .

4 Grnee daß aber⸗47 mal ein tag Des
bens ſich geendet , Daran

Bontheil gefahr und plag Du

haſt von mir gewendet .
2. Vergib und deck die ſuͤnde

zu , Die ich , o Gott , begangen ,
Und laß die ſuͤſſe abendruh

Auch heut dein kind erlangen
3. Wo find ich aber bett und

ort Vor meine matte glieder ,
Ich ſuche hier und auch bald

dort , Ach, ſey du, Herr , mein

huͤter.
4. Auf dieſer welt nichts

ſichers iſt , Da ich werd ruhen

koͤnnen, Drum bitt ich dich ,

derr Jeſu Chriſt ,
zu goͤnnen.

ch, o du huͤter Iſrael ,
Jeſu , wann wir ſchla⸗

1 Haus , hof , und was ich
1

Ein ortleſſ

dir befehl, Behuͤtvor ungluͤcks
waffen .

6. Kans ſeyn , ſo laß mich
todespein Heut nacht nicht

plözlich leiden ; Doch, Herr ,
dein will , der wille mein , Hilf
mir nur ſelig ſcheiden .

7. Ich leg mein herz ins

herze dein , Dein blut mich,
Jeſu , decke , Undſchlaf in Jeſſ
wunden ein , Troz dem , der

mich erſchrecke .

8. Es ſeynd in deine treue

hand Leib, ſeel , ehr ,
leben , Auch die an freundſchaft
mir verwandt ,Dir hiemit uͤber⸗

geben .
9. Zeig, Jeſu , mir dein blut

und tod , So muß die ſuͤnde
ſchweigen , Ich warte dein in

todesnoth , Nichts mich von
dir ſoll neigen .

10 . Drum leb und ſterb ich
Gott allein ,
von ihm ſcheiden,
in den armen dein , Und ſchlaf
in Jeſu ſeiten .
M. Werde munter mein Gemütht ,

Herr, es iſt von mek

475 . nem leben Aber⸗

Lehre michmal ein tag dahin ,
Ob ichnun achtung geben ,

fromm geweſen bin : Zeige mik“

auch ferner an , So was ich

nicht recht gethan, Und hiff
du in allen ſachen Guten fey⸗
erabend machen .

2. Freylich

Nichts kan mich

Und ruhe

gut und
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2. Freylich wirſt du man⸗

ches finden , So dir nicht gefal⸗
len hat , Dann ich bin noch
voller ſuͤnden In gedanken ,
wort und that , Und vom mor⸗

gen bis jezund Pfleget herze ,
hand und mund So geſchwind
und oft zu fehlen , Daß ichs
nimmermehr kan zaͤhlen.

3 Aber , o du Gott der gna⸗
den, Habe noch einmal geduld ,
Ich bin freylich ſchwer beladen ,
Doch vergib mir meine ſchuld :
Rechne nicht die miſſethat ,
Sondern zeig mir deine gnad ,
So will ich, nach deinem wil

len , Kuͤnftig mehr , als heut ,
erfuͤllen.

4. Heilige mir das gemuͤthe,
Daß der ſchlaf nicht ſuͤndlich
ſey , Decke mich mit deiner

guͤte , und dein engel ſteh mir

bey ; Loͤſche feur und lichter

aus , Und bewahre ſelbſt das

haus , Daß ich morgen mit den

meinen Nicht in ungluͤck muͤſſe
weinen .

5. Steure den gottloſen leu⸗

ten , So im finſtern boͤſes thun ,
Sollte man gleich was berei⸗

ten , Uns zu ſchaden , weil wir

ruhn , So zerſtreue du den rath ,
Und verhindre ihre that : Wend

auch alles andre ſchrecken , So
der ſatan kan erwecken .

6. Herr , dein auge geht nicht

unter , Wann es bey uns abend

wird , Dann du bleibeſt ewig
munter , Und biſt wie ein gu⸗
ter hirt , Der auch in der fin⸗
ſtern nacht Ueber ſeine heerde
wacht ; Alſo gib uns deinen

Lieder . 369

ſchafen , Daß wir alle ſicher
ſchlafen.

7. Laß mich dann geſund er⸗

wachen , Wann es rechte zeit
wird ſeyn , Daß ich ferner
meine ſachen Richte dir zu eh⸗
ren ein : Oder haſt du , lieber

Gott , Heute mir beſtimmt den

tod , So befehl ich dir am ende

Leib und ſeel in deine haͤnde.
M. Herr Jeſu Chriſt , meins lebens .

6 F inunter iſt der

47 * A ſonnenſchein,
Die finſtre nacht bricht ſtarl
herein , Leucht uns , HerrChriſt ,
du wahres licht , Laß uns im

finſtren wandlen nicht .

2. Dir ſey dank , daß du uns

den tag Fuͤr ſchaden , gfahr
und mancher plag Durch deine

engel haſt behuͤt , Aus gnad
und vaͤterlicher guͤt.

3. Vomit wir han erzuͤrnet
dich , Daſſelb verzeih uns gnaͤ⸗
diglich , Und rechne uns die
ſuͤnd nicht zu , Laß ſchlafen uns
in fried und ruh .

4. Durch dein engel die

wach beſtell , Daß unsder boͤ⸗

ſe feind nicht fall , Fuͤr ſchre⸗
cken , gſpenſt und feuersnoth ,
Behuͤt uns heut , o treuer Gott .

5. Und wann vorhanden iſt
das end , Nimm unſre ſeel in

deine haͤnd, Und mach uns

all in ewigkeit Theilhaftig dei⸗

ner herrlichkeit . N. Bermañ⸗
Mel . Nun ruhen alle waͤlder .

cchleg mich nun

477 . zu bette , Und

dieſes iſt die ſtaͤtte , O groſſer
Gott und held , Dahin du mich

A a ſelbſt
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ſelbſt traͤgeſt, Und wohl ver⸗

wahret legeſt , Nun thu ,o Herr ,
was dir gefaͤllt .

2. Soll , mein Gott , dieſes
bette Wohl heute ſeyn die

ſtaͤtte Und das beſtimmte zelt ,
Da ich ſoll ſanfte liegen , Und

ſchlafen nach vergnuͤgen , So

thu , o Herr , was dir gefaͤllt .
3. Soll aber dieſes bette ,

Mein Gott , auch ſeyn die ſtaͤt⸗
te , Da krankheit mich befaͤllt ,
Samt anderm kreuz und pla⸗
gen , So hilf mir alles tragen ,
Und thu , o Herr , was dir ge⸗
faͤllt.

4. Ach ſoll dann dieſes bette

Auch etwan ſeyn die ſtaͤtte , Da
mir ſatan , die welt , Auch fleiſch
und blut nachſtellen , So laß
ſie mich nicht faͤllen, Und thu ,
o Herr , was dir gefaͤllt .

5. Soll aber dieſes bette ,
Mein Gott , heut ſeyn die ſtaͤt⸗
te , Da ſich der tod anmeldt ,
So laß mich ſelig ſcheiden ,
Nimm mich zu deinen freuden ,
Und thu , o Herr , was dir ge⸗

faͤllt.
6. Ich liege nun zu bette ,

Und hab an dieſer ſtaͤtte Gott
alles heimgeſtellt : Dich will

ich laſſen wachen , Du wirſt es

nun wohl machen , Und thun ,
o Herr , was dir gefaͤllt .
Todes - Gedanken eines

Kranken beym Schlafen⸗
gehen .

M. Wer
bwil mith

n
0— ch will mich na

＋4 78. Jder rub umſehe ,
Well mich die krankheit muůd

gemacht , Ich will mit Jeſi
ſchlafen gehen , Der ſelbſten
bey den kranken wacht . Ich
denk dabey an meinen Gott ,
Doch auch dabey an meinen
tod .

2. Das bett iſt gleich dem

ſtillen grabe , Mein bett und

grab liegt mir im ſinn , Doch
wenn ich Jeſum bey mir habe ,
Wenn ich mit ihm vereinigt
bin , So ſchlaf ich aller ſorgen
los , Und ruhe ſanft in ſeinem
ſchoos .

ich die erde Wird einſten alſo
decken mich , Wenn ich darein

geleget werde . Allein , hab ich
o Jeſu , dich , So ruh ich wohl
in meinem bett , Und auch

wohl in der grabesſtaͤtt .
4. Ich denk wenn ich das

licht austhue , Weil man des

nachts nichts hat zu ſehn , So
wird auch , wenn ich komm zur
ruhe , Mein lebenslicht ge⸗
ſchwind ausgehn . Doch Je⸗
ſus meiner ſeelen licht Ver⸗

loͤſcht in meinem herzen nicht .

5. Ich denke , wenn ich mich

entkleide , So kleidet man mich

einſten aus , Wenn ich von die⸗

des grabes haus . Fahrt hin
ihr kleider , fahrt nur hin , Weil
ich in Gott gekleidet bin .

6. Pfleg ich die kammer zu⸗
zuſchlieſſen , Und zu verriegeln
haus und thuͤr, Damit ich moͤg
der ruh genieſſen , Und mich da⸗

ſchliest mein grab zu meinet

ruh,

3. Wenn ich mich deck, denk

ſer welt abſcheide , und gehe in

ſelbſt kein feind berbhr : So
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Abend

ruh Mein liebſter Jeſu ſelb⸗
ſten zu

7. Ich werd auch aus dem

bett aufſtehen , Wann nun die

morgenroͤth anbricht , Ich wer⸗

de aus dem grabe gehen , Wenn

Jeſus , meiner ſeelen licht , Mich

auferweckt zur herrlichkeit ,Zur
freude und zur ſeligkeit ,

8. Dis ſind dieſelige gedan⸗
ken , Sieh damit ſchlaf ich froͤ⸗
lich ein , Mein herz ſoll nicht

von Jeſu wanken , Ich will im

ſchlaf auch bey ihm ſeyn . Oſuͤſ⸗
ſer ſchlaf , o helle nacht , Da

Jeſus in dem herzen wacht .
Mel Nun

6*
mein ſeel den H.

On deinem namen

479 . H&.chlieſſe Ich die⸗
ſes tags muͤhſeligkeit , O Hoͤch⸗

ſter , und begruͤſſe Dich um

den port der ſicherheit : In
deinem namen gebe Der 115ich gute nacht , Hilf , daß mi

nicht erhebe J
Ihr entheschmik⸗

ter pracht : In deinem namen

gehe Ich in mein ſchlafgemach ,
Schau ab von deiner hoͤhe,

And
wende leid und ſchmach.
In deinem namen danke

90 deiner milden himmels⸗
gunſt , Gib , daß mein herz nicht
wanke , Entzuͤnd in mir die heil —
ge brunſt : In deinem namen

klinget Mein mund und ſai⸗

tenſpiel , Indem der geiſt ſich

ſhwinget Nach jenem freuden⸗
ziel : In deinem namen bitte

Ich , Herr , vergib die ſchuld ,
Sey eindenk deiner guͤte , Und

ktrag mit mir gebuld .
3. In deinem namen ſchlafe

⸗Lieder . 37¹

Ich angſt⸗ auch ſorg⸗ und kum⸗

mer los , Wend ab verdiente

ſtrafe , Sey um mich , Herr , ein

veſtes ſchloß : In deinem na⸗

men traue Ich deinem ſchuz
die nacht : Daß mir vor gar
nichts graue , Schaft deine ſtar⸗
ke macht : In deinem namen

hoffen Die ſinnen auf dein heil ,
Ach , halt dein augen offen , Zer⸗
brich des ſatans pfeil .

4. In deinem namen ſinne

Ich nach der ſchoͤnſten ewigkeit ,
Die ich recht lieb gewinne ,
Weil hier nur marter , angſt
und ſtreit : In deinem namen
blicke Der tag mich wieder an ,

Daß ich mein werk beſchicke ,
Wo ich was wuͤrken kan : In
deinem namen gehe Mein thun

und wuͤnſchen aus , Damit ich
hier beſtehe , Dort einzieh in

dein haus.
In eigener Melodie .

80.Micc zennr4 ich jezt in Got⸗
tes namen zu , Dieweil der muͤ⸗

de leib begehret ſeiner ruh ,
Weiß aber nicht , ob ich den

morgen werd erleben . Es koͤn⸗

te mich vielleicht der tod noch

heut umgeben .
2. Drum ſagich dir , o Gott ,

von herzen lob und dank , Ich
will auch ſolches thun hinfort
mein lebenlang , Weil du mich

dieſen
105

haſt wollen ſo bewah⸗
ren , Daß mir kein ungeluͤck
hat koͤnnen widerfahren .

3. Du haſt des teufels liſt
von mir ganz abgekehrt , Der

als ein grimmger löw zu freſſen
A a 2 mich



37²2

mich begehrt , Beſchuͤz auch die⸗

ſe nacht mich , Herr , durch dei⸗

ne waffen , Wenn als ein tod⸗
tes bild der leib wird liegen
ſchlafen .

4. Regiere meine gemuͤth ,
und richt es ganz zu dir , Daß
keine böſe luſt durch traͤume
mich beruͤhr: Auch deine engel
mir an meine ſeite ſeze , Daß
mich der ſatan nicht mit ſeiner
liſt verleze .

Alſo , wann morgens ich
das tagelicht erblick , Ich mich

gar willig dann zu deinem lo⸗

be ſchick. Ihr ſorgen , weichet

hin , du aber , Herr , verleihe

Den gliedern ihre ruh , daß mir

der ſchlaf gedeye .
6. Und ſo ja dieſe nacht

mein ende kaͤm berbey, So hilf ,
daß ich in dir , o Jeſu , wacker

ſey , Auf daß ich ſeliglich und

ſanft von hinnen ſcheide , Dann

fuͤhre meine ſeel hinauf zur
himmels freude .

Mart . Apelles v. Loͤwenſt .
In bekannter Melodie .

481. Nun ſich der tag

geendet hat ,15 keine ſonn mehr ſcheint ,
Schlaͤft alles , was ſich abge

Und , was zuvor geweint .
Nur du , mein Gott , —keine raſt , Du ſchlaͤfſt nock

ſchlummerſt nicht , Die finſtes⸗
niß iſt dir verhaßt , Weil du

biſt ſelbſt das licht .

3. Gedenke , Herr , doch auch
an mich In dieſer ſchwarzen
nacht , Und ſchenkemir genaͤ⸗
diglich Den ſchirm von deiner
wacht

Abend⸗Lieder .

4. Wend ab des ſatans wuͤ⸗

terey Duꝛch deiner engel ſchaar ,
So bin ich aller ſorgen frey ,
Und bringt mir nichts gefahr .

5. Zwar fuͤhl ich wohl der

ſuͤnden ſchuld , Die mich bey
dir klagt an , Ach, aber deines

Sohnes huld Hat gnug für
mich gethan .

6. Den ſez ich dir zum buͤr⸗

gen ein , Wann ich muß vor

gericht , Ich kan ja nicht ver⸗

lohren ſeyn In ſolcher zuver⸗
ſicht .

7. Drauf thu ich meine au⸗8 K

Mein Gott wacht jezt in mei⸗
ner ruh , Wer wollte traurig
ſeyn ?

8. Weicht nichtige gedanken
hin , Wo ihr habt euren lauf ,
Ich baue jezt in meinem ſinn
Gott einen tempel auf .

9. Soll dieſe nacht die lezte
ſeyn In dieſem jammerthal ,
So fuͤhr mich , Herr , in himmel
ein Zur auserwählten ſchaar .

10 . Und alſo leb und ſterb

ich dir , Du ſtarker Zebaoth,
Im tod und leben hilfſt du mir
Aus aller angſt und noth .

Samuel Veſe .
In bekandter Melodie .

un ruhen alle
482 . N Rolder;Vieh,

menſchen , ſtaͤdt und
ſäße⸗

Es

ſchlaͤft die ganze welt ; Iht
aber , meine ſinnen , Auf , auf ,
ihr ſollt beginne n , Was eurem

ſchoͤpfer wohl gzefällt
2. Wo biſt du , ſonne , blit⸗

ben ? Die nacht hat dich ver⸗

trieben ,
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trieben , Die nacht , des tages

feind ; Fahr hin ; ein andre ſon⸗

ne , Mein Jeſus , meine wonne ,
Gar hell in meinem herzen

ſcheint .
3. Der tag iſt nun vergan⸗

gen , Die guͤldne ſterne pran⸗

gen Am blauen himmelsſaal :
Alſo werd ich auch ſtehen ,
Wann mich wird heiſſen gehen
Mein Gott aus dieſem jam⸗
merthal .

4. Der leib eilt nun zur ruhe ,

Legt ab das kleid und ſchuhe ,
Das bild der ſterblichkeit : Die

zieh ich aus , dagegen Wird

Chriſtus mir anlegen Den rock

der ehr und herrlichkeit .

5. Das haupt , die fuͤs und

haͤnde Sind froh , daß nun zum
ende Die arbeit kommen ſey ;

Herz , freu dich, du ſollt werden ,

Vom elend dieſer erden , Und

von der ſuͤnden arbeit frey .

5. Nun geht , ihr matten

glieder , Geht hin und legt
euch nieder , Der betten ihr

begehrt ; Es kommen ſtund
und zeiten , Da man euch wird

bereiten Zur ruh ein bettlein

in der erd .

7. Mein augen ſteh ' n ver⸗

droſſen , Im huy ſind ſie ge⸗

ſchloſſen : Wo bleibt dann leib

und ſeel ? Nimm ſie zu deinen

gnaden , Sey gut fuͤr allen

ſchaden , Du aug und waͤchter

Iſrael .
8. Breit aus die fluͤgel bey⸗

de, O Jeſu , meine freude , Und

nimm dein kuͤchlein ein ; Will

ſatan mich verſchlingen , So

Lieder . 373

laß die englein ſingen : Dis

kind ſoll unverlezet ſeyn .

9. Auch euch ihr meine lie⸗

ben , Soll heute nicht betruͤben
Ein unfall noch gefahr , Gott

laß euch ſelig ſchlafen , Stell

euch die guͤldne waffen Ums

bett und ſeiner engel ſchaar .
Paul Gerhard .

M. Werde munter mein gemüthe .

5 uſre muͤde augen⸗

483 . U lieder Schlieſ⸗

ſen ſich jezt ſchlaͤfrig zu , Und

des leibes matte glieder Gruͤf⸗
ſen ſchon die abendruh , Dann

die dunkle finſtre nacht Hat
des hellen tages pracht In der

tiefen ſee verdecket , Und die

ſternen aufgeſtecket .
2. Ach bedenk , eh du gehſt

ſchlafen , Du , o meines lebens

gaſt , Ob du den , der dich er⸗

ſchaffen , Heute nicht erzoͤrnet

haſt ? Thu , ach thu bey zeiten

buß , Geh , und fall ihm auch

zu fuß , Und bitt ihn , daß er

aus gnaden Dich der ſtrafe
woll entladen .

3. Sprich : Herr , dir iſt un⸗

verholen , Daß ich dieſen tag
vollbracht Anders , als du

mir befohlen , Dann ich habe
nicht betracht Meines amtes

ziel und zweck, Habegleich⸗
falls deinen weg Schaͤndlich ,
o mein Gott , verlaſſen , Bin

gefolgt der wolluſt ſtraſſen .

4. Ach Herr , laß mich gnad

erlangen : Gib mir nicht ver⸗

dienten lohn , Laß mich deine

huld umfangen , Sieh an dei⸗

nen lieben Sohn , Der fuͤr mich
A a 3 genug



374 Abend

genug gethan : Vater , nimm
den buͤrgen an , Dieſer hat fuͤr
mich erduldet , Was mein un⸗
art hat verſchuldet .

5. Oeffne deiner gůte fenſter ,
Sende deine wach herab , Daß
die ſchwarzen nachtgeſpenſter ,
Daß des todes finſtres grab ,
Daß das uͤbel, ſo bey nacht Un⸗
ſern leib zu faͤllen tracht , Mich
nicht mit dem nez umdecke, Noch
ein boͤſer traum erſchrecke .

6. Laß mich , Herr , von dir
nicht wanken , In dir ſchlaf ich
ſanft und wohl , Gib mir hei⸗
lige gedanken ; Und bin ich
gleich ſchlafs voll , So laß
doch den geiſt in mir Zu dir
wachen fuͤr und fuͤr, Bis die

morgenroͤth angehet , und man
von dem bett aufſtehet .

7. Vater droben in der hoͤhe,
Deſſen nam uns theur und
werth , Dein reich komm , dein

will geſchehe , Unſer brod werd
uns beſchehrt , Und vergib uns
unſre ſchuld , Schenk uns dei⸗
ne gnad und huld : Laß uns
nicht verſuchung toͤdten, Hilf
Uns , Herr , aus allen noͤthen.

Johann Franck .
M. Herr , Jeſuchriſt , meines lebens .

We æaber ich um484 . einen tagMein
leben kuͤrzer nennen mag , Mein

geiſt in mir ſich herzlich freut ,
Daß er ſo nah der ewigkeit :

2. Der ewigkeit , in deren lieb

Ih mich allein zufrieden gib ,
Weil meines Gottes gnaden⸗
huld Mir nachlaͤßt aller fuͤn⸗
den ſchuld :

Auch die feind hinweg getrie⸗
ben , Daß ich unbeſchaͤdigt

⸗Lieder .

3. Der ſuͤnden ſchuld , von
deren wuth Wird mich frey
machen Jeſus blut , Auf wel⸗
ches ich im glauben bau , Den
werken aber nicht vertrau .

4. Den ſchlaf dem tod ich
aͤhnlich acht , Den tod ich als
den ſchlaf betracht : Ich ſterb ,
als ob ich ſchlafen wollt , Ich
ſchlaf , als ob ich ſterben ' ſollt .

5. In Gottes namen ſuch
ich ruh , In Gott ſchlies ich
mein augen zu , In Gott ſiie
wieder oͤfnen ſich , In Gott ſie
ruhen ewiglich .

6. Was mag doch immer
füͤſſer ſeyn , Als ganz in Gott
ſich ſenken ein ? Gott , Gott , ja
Gott iſt alles mir , Ihn lieb,
ihn lob ich fuͤr und fuͤr.

In bekannter Melodie .

8 Werde munter ,4 5. mein gemuͤthe,
Und , ihr ſinnen , geht herfuͤr,
Daß ihr preiſet Gottes guͤte,
Die er hat gethan an mir , Daß
er mich den ganzen tag Vor ſo
mancher ſchweren plag Hat er⸗
halten und beſchuͤzet , Daß mich
ſatan nicht beſchmizet .

2. Lob und dank ſey dir ge⸗
ſungen , Vater der barmherꝛzig⸗
keit , Daß mir iſt mein werkge⸗
lungen , Daß du mich vor allem

leid , Und vor fuͤnden mancher

art So getreulich haſt bewahꝛt,

blieben.
3. Keine klugheit kan aus⸗

rechnen Deine guͤt und wun⸗

derthat , Ja , kein redner kan

1 ausſpre⸗

al

th
m

m

un
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Was dein hand
Deiner wohl⸗

Sie hat weder
maas noch ziel; Ja du haſt
mich ſo gefuͤhret, Daß kein

unfall mich beruͤhret .

4. Dieſer tag iſt nun ver⸗

gangen ,
bricht an , Es iſt hin der ſon⸗

nen prangen , So uns all er⸗

freuen kan ; Stehe mir , o Va⸗

ter , bey , Daß dein glanz ſtets
vor mir ſey , Und mein kaltes

herz erhize , Wann ich gleich
im finſtern ſize .

5. Herr , verzeihe mir aus

Alle ſuͤnd und miſſe⸗ a
that , Die mein armes herz be⸗
laden, Und ſo gar vergiftet

hat, Daß auch ſaͤtan durch

ſein A Mich zur hoͤllen ſtuͤr⸗
zen will , Da kanſt du allein er⸗

retten , Strafe nicht mein uͤber⸗
treten .

6. Bin ich gleich von dir ge⸗

wichen , Stell ich mich doch

wieder ein , Hat uns doch dein

Sohn verglichen Durch ſein

angſt und todespein ; Ich ver⸗

laͤugne nicht die ſchuld⸗ Aber

deine gnad und huld Iſt viel

groͤſſer , als die ſuͤnde, Die ich
ſtets in mir befinde .

7. O du licht der frommen
ſeelen , O du glanz der ewig⸗
keit , Dir will ich mich ganz

befehlen Dieſe nacht und alle⸗

zeit , Bleibe doch , mein Gott ,
bey mir , Weil es nunmehr dun⸗

kel ſchier: Da ich mich ſoſehr

Troͤſte mich mit deiner

iebe

ausſprechen ,
erwieſen hat :

that iſt zu viel ,

Abend⸗

Die betruͤbte nacht

Lieder. 375

8. Schüze mich vors teufels

nezen , Vor der macht der fin⸗

ſternis , Die mir manche nacht

zuſezen , Und erzeigen viel ver⸗

deüs; Laß mich dich , o wah⸗
res licht , Nimmermehr verlie⸗

ren nicht: Wann ich dich nur

hab im herzen , Fuͤhl ich nicht

der ſeelen ſchmerzen .
9. Wann mein augen ſchon

ſich ſchlieſſen , Und ermuͤdet

ſchlafen ein , Muß mein herz

dennochgefliſſen , Und auf dich
gerichtet feun

Meiner 855mit begier , Traͤume ſtets,
Gott , von dir , Daß ich v
an dirbekleibe/ Und auc Pt .
fend dein verbleibe .

10 . Laß mich dieſe nacht em⸗

pfinden Eine ſanft und uͤſſe
ruh , e uͤbel laß verſchwin⸗
den , Decke mich mit ſegen zu :
Leib und ſeele , muth und blut ,
Weib und kinder , ( Auch mein

zeitlich ) haab und gut , Freun⸗
de , feind und hausgenoſſen ,
Seynd in deinen ſchuz ge⸗
ſchloſſen .

1I . Ach bewahre mich vor

ſchrecken , Schuͤze mich vor

uͤberfall, Laß mich krankheit
nicht aufwecken , Treibe weg
des krieges ſchall : Wende feur
und waſſers noth , Peſtilenz
und ſchnellen tod , Laß mich

nicht in ſuͤnden ſterben , Noch
an leib und ſeel verderben .

12 . O du groſſer Gott , er⸗

hoͤre, Was dein kind gebeten
hat , Jeſu , den ich ſtets vereh⸗

re , Bleibe ja mein ſchuz und

rath : Und mein hort , du wer⸗

Aa 4 ther
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ther Geiſt , Der du freund und

troͤſter heißſt , Hoͤre doch mein

Sonntags⸗

ſehnlichs flehen , Amen / Ja e⸗
ſoll geſchehen . Joh . Riſt ,

5) Sonntags und WochensLieder .
Mel . Gott des Himmels und der .

86 bermal ein ſchritt
4 0 zum grabe , Eine

ſtund iſt wieder hin , Die ich
uͤberlebet habe , Daß ich aͤlter
worden bin . Mein Gott , alle
meine zeit Eilt mit mir zur
ewigkeit .

2. Hab ich die vergangne
ſtunde Etwas gutes noch voll⸗

bracht , Dank ich dir von her⸗
zens grunde , Du haſt alles

wohl gemacht ; Stehe mir auch
ferner bey , Daß ich ſtuͤndlich
froͤmmer ſey .

3. Hab ich aber was began⸗
gen Zur verſchwendung ſolcher
zeit , Ach , ſo laß mich gnad er⸗

langen , Es iſt mir von herzen
leid , Gib mir deines Geiſtes
kraft , Daß er beſſerung ver⸗

ſchaft .
4. Laß mich immer fertig

ſtehen , Weil ich keine ſtunde
weis , Wann ich aus der zeit
foll gehen , Daß ich mich der

welt entreis , Und der lezte glo⸗
kenſchlag Mich in Jeſu finden

mag. Benj . Schmolck .
Mel . Werde munter mein gemuthe .

Gyr heut endet

487 . Geuſchdie wochen ,
Und es iſt ihr lezter tag Dieſen
morgen angebrochen , Vor dir

ich mich ſelbſt verklag : In mir

mein gewiſſen mich , Höchſter

ſchulden ſamt den alten Mit
mir wollen rechnung halten .

2. Sonne , die ich ſeh abge⸗
hen , Du haſt meiner ſuͤnden
viel Dieſe woche angeſehen :
Die ich ſchwerlich zaͤhlen will !
Und was ſaget Gott darzu ,
Der geſehen mehr , als du ?

Schauet
ſchranken .

3. In dem anfang dieſer wo⸗

chen Hab ich dir , als lehen⸗

durch des leibes

gethan , Mit mir boͤſen knecht

geh nicht , Herr des himmels ,
ins gericht : Ob ich bin von
dir gewichen , Hat uns doch
dein Sohn verglichen .

4. Hab ich mich an dir ver⸗

gangen , Wieein blindes ſchaͤ
felein , Laß mich darum nicht
gefangen Eine beut der woͤlfe
ſeyn , Jeſus , unſer ſeelenhirt ,
Mich zur heerde holen wird

Leg in deinen ſchoos mich nie

der , Wann er dir mich bringet
wieder .

5. Ich trat in den ſuͤnden⸗
orden , Ich bin dieſe woche dit

Tauſend ſchulden ſchuldig
worden , Wann du rechnen

willſt mit mir : Soll ich dein

regiſter ſehn , Laß nur Jeſum

richter , ſtellt vor dich ! Neue bey mir ſtehn , Seine theure
blut⸗

Deſſen aug in die gedanken

mann , Tauſend dienſte , Gott ,
verſprochen , Ach wie wenig iſt
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